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Politiſche Rundſchan.

Deutſchland. (Die Reiſepläne des Kaiſers.
Nach den bisherigen Feſtſetzungen werden ſich der
Aufenthalt und die Reiſeverfügung des Kaiſers
für die diesjährigen Frühlings und Sommermonate
im großen ganzen wie folgt geſtalten Nach der
Rückkehr nach Potsdam ſindet am 28. die Frühjahrs
parade in Potsdam, am 29. Mai in Berlin ſtatt.
Die Junitage wird der Kaiſer zu kurzen Jagdaus
flügen benutzen und die Kavallerieregimenter auf
dem Döberitzer Druppenübungsplatz beſichtigen, wo
am 17. Juni die geſamte Gardekavalleriediviſton
zur Uebung zuſammengezogen werden wird. Es
folgt dann Ende Juni die Kieler Woche und hieran
anſchließend die Nordlandsreiſe. Nach Rückkunft
von der Nordlandsreiſe wird Aufenthalt auf Wil
helmshöhe genommen. Von hier aus wird der
Kaiſer ein bezw. zwei Kavalleriediviſionen beſich
tigen, bei der Einweihung des Offiziergeneſungs
heims in Königſtein im Taunus anweſend ſein,

der 300-Jahrfeier der Zugehörigkeit und Grafſchaft
WVark zu Preußen auf der Hohenſyburg in der

e

dem Sande bei Mainz abhalten und am 1. Sep
e gtiſt beiohnetn eine Parade auf

t

tember die Herbſtparade des Gardekorps abnehmen.
Dieſer Herbſtparade folgen die Paraden des 13.
und 14 Armeekorps die großen Manöver dieſer
uud der bayeriſchen Korps (ausſchl. der 4. Diviſion)
und die Manöver der beiden ſächſiſchen Korps.

Prinz Auguſt Wilhelm wird im nächſten
Jahre das Referendar- Examen ablegen. Der Greifs
walder Univerſitätslehrer Profeſſor Dr. Stampe
hält dem Prinzen juriſtiſche und ſtaatsrechtliche
Vorträge.

die indirekten auch die über die direkten Erſatzſteuern
unterbreitet werden. Deshalb die lange Vertagung.
Sind die Erſatzvorlagen fertig, beraumt der Präſi
dent, dem dafür freie Hand gegeben iſt, die erſte
Sitzung nach der Pauſe an. Volle Klarheit über
die Lage iſt jedoch noch immer nicht gewommen,
da über die Verhandlungen der Finanzkommiſſion
keinerlei Beſtimmungen getroffen worden ſind. Die
Kommiſſion tagte am Dienstag noch, wird dann
aber gleichfalls in die Ferien gehen und ihre Be
ratungen am 8., wahrſcheinlich aber auch erſt am
15. Juni wieder aufnehmen. Aus den Beſchlüſſen
des Seniorenkonvents erkennt man, daß alle Mel-
dungen über den Stand und die Ausſichten der
Reichsfinanzreform auf Vermutungen beruhen. Es
iſt noch nichts fertig!

Das Lehrerbeſoldungs-Geſetz in der Schwebe.
Der hannoverſche Stadtdirektor Tramm, der Mit
glied des Herrenhauſes iſt, ſoll laut „Frankf. Ztg.“
erklärt haben, daß das Herrenhaus den neueſten
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes bezüglich der
Verteilung der Staatszuſchüſſe nicht zuſtimmen
könne und werde

Neue Modelle für Wahlurnen werden gegen
wärtig vom Reichsamt des Jnnern eingehend er
probt. Es handelt ſich darum, eine Wahlurne zu
finden, die das Schichten der Umſchläge mit den
Stimmzetteln verhindert, damit eine Nachkontrolle

der Wahlzettel unmöglich gemacht wird. Ein neues
Modell das bisher dem erſtrebten Ziel am nächſten
zu kommen ſcheint, iſt ſoeben dem preuß. Miniſte

rium des Jnnern zur Begutachtung überwieſen

Der Reichstag ging am Dienstag in die
Pfingſtferien.
die notwendig gewordenen Erſatzſteuervorlagen aus.

tage noch vor Pfingſten zugehen
aber daß ihm gleichzeitig mit den Vorſchlägen über

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther

Nachdruck verboten.

Vor der Dienerſchaft wollte dieſer von dem
Herzensbündnis noch nichts merken laſſen, und ſo
begrüßte er die Comteſſe ebenſo achtungsvoll wie
immer, eine deſto innigere Sprache aber redeten
ſeine Augen, und auch auch ſeine Stimme klang
zärtlich beſorgt, als er ſie fragte:

„Du ſiehſt heute ſo blaß aus, Liebſte, haſt Du
nicht wohl geruht? Jch habe die ganze Nacht von
nichts anderem geträumt, wie von Dir, haſt Du
nicht auch meiner gedacht

Elſe litt Höllengqualen, als ſie dieſe Liebesworte
hörte, nachdem ſie ſich ſelbſt jeden Anrechts auf
das ſonnige Glück begeben hatte. Sie hätte ſich
an die Bruſt des Geliebten werfen und ihn an
flehen mögen: Rette mich, rette uns alle und
unſer Glück! Doch vorbei, vorbeil ſummte es ihr
in den Ohren, in unendlichem Weh zog ſich ihr
das Herz zuſammen, eine Ohnmacht drohte ſie zu
umfangen, und nur durch das Aufbieten aller ihrer
Kräfte hielt ſie ſich aufrecht.

„Hätten Sie vielleicht einen Burſchen frei, Herr
Verwalter fragte ſie, ſeinen Blick, der ihr alle

Faſſung zu nehmen drohte, ängſtlich meidend.
„Es wäre zu den Herrſchaften v. Geldern etwas
zu beſorgen

Da gerade mehrere Knechte vorbeigingen, fiel
Mersdorff die kühle Anrede nicht auf, er be
wunderte ſie im Gegenteil, wie meiſterhaft ſie
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Jnzwiſchen arbeitet die Regierung

Die grundſätzliche Frage, ob es ſich überhaupt em
pfiehlt, derartige Wahlurnen geſetzlich einzuführen,
iſt einſtweilen noch nicht entſchieden, da auch ge
wiſſe Bedenken dagegen nicht von der Hand zu
weiſen ſind. So müßte bei dem Abhandenkommen

en dig ge oder der Beſchädigung einer ſolchen geſetzlich ein
Die über die indirekten Steuern könnten dem Reichs

Das Haus wünſcht
geführten Urne auch ein Erſatz vorgeſchrieben werden,
wenn nicht dieſe zur Sicherung des Wahlgeheim
niſſes beſtimmte Einrichtung Anlaß zu häufigen

handelt, entſpann ſich eine längere Debatte
S Beinmner (natlib Die Bergwerksbeſittzer widerſprechen

Wahlproteſten geben ſoll. Erforderlich wären etwas
mehr als 60000 Wahlurnen, die einen Koſtenauf
wand von rund einer halben Million verurſachen
würden.

Preußiſcher Landtag.
Jn der Montagſitzung fand die zweite Beratung

des Geſetzentwurfs über den Bergwerksbetrieb aus
ländiſcher juriſtiſcher Perſonen und den Geſchäfts
betrieb außerpreußiſcher Gewerkſchaften ſtatt. Die
Vorlage wurde angenommen, worauf die zweite
Beratung der Berggeſetznovelle folgte. Dienstag
Fortſetzung der Debatte

Das Haus nahm am Dienstag zunächſt den
Geſetzentwurf betr. den Köhlbrandvertrag an und
ſodann in dritter Leſung die Vorlage betr. den
Bergwerksbetrieb ausländiſcher juriſtiſcher Perſonen
und den Geſchäftsbetrieb außerpreußiſcher Gewerk
ſchaften. Darauf wurde die zweite Beratung der
Berggeſetznovelle fortgeſetzt. Bei S 80, der von den

Arbeiterausſchüſſen und den Sicherheitsmännern
Abg.

den Arbeiterausſchüſſen, weil dieſe zu Parteizwecken
ausgebeutet werden ſollen. Abg. Leinert (Soz.)
prophezeite, daß die Arbeiter eines Tages mit dem
ganzen Unternehmertum aufräumen würden. Abg.
Jmbuſch (Ztr.) trat für Arbeiterausſchüſſe ein.
Handelsminiſter Dr. Delbrück Die Vorlage iſt ein
Vertrauensvotum an alle die Kreiſe der Arbeiter
ſchaft, die da meinen, daß ſie nicht allein auf der
Welt ſind und daß auch die Unternehmer ein Recht
zu leben haben. Die Beſprechung ſchließt. Bei der
Abſtimmung über S 80, der die Sicherheitsmänner
und Arbeiterausſchüſſe vorſieht, ſtimmt die Rechte
verſehentlich für einen Abänderungsantrag des Zent-
rums, der dieſe Einrichtung auf allen, nicht nur
auf den unterirdiſch betriebenen Bergwerken ein
führen will. Damit iſt der grundlegende Paragraph
des Geſetzes in zweiter Leſung abgelehnt. Jm
weiteren Verlauf der Debatte wurden noch ver

ſich zu beherrſchen und ihr Geheimnis zu wahren
verſtand.

„Gewiß, gnädiges Fräulein,“ antwortete auch
er im gleichgültigem Tone, rief einen Burſchen
herzu und ließ ihn den Befehl ausführen. Er
wunderte ſich allerdings, was jetzt ſo wichtiges im
Gange ſei zwiſchen den beiden Herrſchaften; denn
er hatte morgens den alten Geldern vorfahren
und mit zufrieden lächelndem Geſichtsausdruck
wieder gehen ſehen. Er hoffte indes, durch Elſe
darüber Aufſchluß zu erhalten.

Mit dem feinen Jnſtinkte jedes Liebenden ahnte
er, daß von Gelderns Seite ihrer Liebe irgend eine
Gefahr drohe. Doch Elſe fertigte ihn auffallend
kurz ab. Jn einem Tone, als wenn zwiſchen
ihnen nichts vorgefallen wäre, redete ſie mit ihm
und entſchuldigte ihren raſchen Abſchied mit hef
tigen Kopfſchmerzen. Er aber bemerkte bei ihrem
Weggehen gar wohl ihren Blick voll Liebe und
Trauer Ganz verblüfft blieb Mersdorff zurück.
Was war nur geſchehen Die Comteſſe machte
wahrlich nicht den Eindruck eines flatterhaften Ge
ſchöpſes, welches heute mit dem und morgen mit
einem anderen liebäugelte. Es mußte ſchon etwas
ganz beſonderes vorgefallen ſein. Es fiel ihm ſein
Abenteuer mit Fräulein v. Geldern ein ſollte Elſe
davon erfahren haben Unmöglich war es ja
nicht, und gewiß zürnte ſie ihm deshalb heiße
Liebe neigte ja am meiſten zur Eiferſucht

Elſe hatte ſich während des Hinaufſteigens
wieder geſammelt und trat dann mit einem etwas
mißlungenem Lächeln in ihres Vaters Zimmer.

„Die Sache iſt erledigt, Papa, nun ſei jetzt
wieder friſchen Mutes!“

Der Graf ging auf ſeine Tochter zu und drückte
einen innigen Kuß auf ihre Stirne. Eine Träne
fiel dabei auf ihr Haar.

Meinſt Du auch recht getan und Dir nicht zu
viel zugemutet zu haben

„Ach nein, Papa, log Elſe tapfer. „Aber Du
mußt mir jetzt auch verſprechen, Dich zu ſchonen,
damit Du mir nach recht lange erhalten bleibſt
Und nun möchte ich Dich noch um einen Gefallen
bitten.“

„Sprich nur Kind, jeder Wunſch ſoll Dir er
füllt werden, wenn es nur irgendwie in meiner
Macht liegt.“

„Mache es möglich, daß Herr Grabner bald
aus dem Hauſe kommt.“

Aufs höchſte erſtaunt
Tochter

„Dieſen Wunſch habe ich allerdings nicht er
wartet. Deinen Retter, den Du geſtern ſelbſt noch
ſo warm verteidigt haſt, willſt Du entfernt wiſſen
Da muß allerdings ſchon ein ganz beſonderer
Grund vorliegen. Hat Herr Grabner, was ich faſt
nicht glauben könnte, ſich in ungehöriger Weiſe
gegen Dich benommen

„Jm Gegenteil, Papa, ich habe nie einen
jungen Mann gefunden, mit dem ich lieber verkehrt
hätte, und ich werde ſeinen Umgang ſehr miſſen
Aber es iſt notwendig. Den großen Dienſt, den
er mir erwieſen hat, werde ich ihm nie vergeſſen
und ihm ewig dankbar dafür ſein. Da er zu ſtolz

blickte der Graf auf ſeine



Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Montag den 24. Mai, vormittags 10 Uhr
ſoll die Räumung des Fludergrabens
in einzelnen Strecken mindeſtfordernd vergeben werden.
Verſammlungsort: Brücke in der Torgauerſtraße.

Annaburg, den 21. Mai 1909.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein.

ſchiedene Abänterungsanträge angenommen.
rauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch Fort
ſetzung und kleinere Vorlagen

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag, der am Montag den Flugblatt

Regen eines gekränkten Erfinders über ſich ergehen
laſſen mußte, entwickelte auch an dieſem Tage, wie
faſt ſtets vor FerienBeginn, eine ungemein frucht
bare Tätigkeit. Nachdem ihm ein Schreiben des
Grafen Zeppelin mit einer Einladung zur Beſich
tigung des Luftſchiffes in Friedrich shafen am 5. Juni
mitgeteilt worden war, erledigte er in raſcher Folge
das Viehſeuchengeſetz in zweiter und den Entwurf
eines Schutzgebiets-Etatsgeſetzes in erſter Leſung
Letzterer Entwurf wurde der Budgetkommiſſion
überwieſen. Die Vorlage über die Uebertragung
der Verwaltung des ReichsJnvalidenfonds an den
Reichskanzler wurde in erſter und gleich darauf in
zweiter Leſung angenommen. Dann gings an die
zweite Leſung des Geſetzentwurfs gegen den un
lauteren Wettbewerb. S die ſogen. Generalklauſel,
wonach die Verleitung zum Vertragsvruch, Schleu
derei und andere Unlauterkeiten beſtraft werden,
wird einſtimmig angenommen. Ebenſo werden die
übrigen S der Vorlage über den Konkursmaſſen
Ausverkauf, Offenlegung des Warenverzeichniſſes
bei Ausverkäufen, der SchmiergelderParagraph uſw.
angenommen, endlich der Reſt des Geſetzes Diens
tag: dritte Leſung

Der Reichstag erledigte in ſeiner letzten Sitzung
vor den ungewöhnlich ausgedehnten Pfiüngſtferien
am Dienstag in vierſtündiger Sitzung in dritter
Leſung und endgültig die revidierte Berner Ueber
einkunft zum Schutze von Werken der Literatur
und Kunſt, das Abkommen mit den Vereinigten
Staaten wegen gewerblichen Rechtsſchutzes, das
Münzgeſetz, das Bankgeſetz, den Geſetzentwurf
über die Verwaltung des ReichsInvalidenfonds,
das Viehſeuchengeſetz und das Ge
lauteren Wettbewerb. SämiliU tche Ent würfe
m der Faſſung der zweiten Leſung angenommen.
Nächſte Sitzung. Dienstag, 15. Juni.

Lokales und Prvvinzielles.
Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſt

denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat April 1909 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
2194 M. Roggen 16,63 Mk., Gerſte 19,50 Mk. Hafer
17,75. Mk. Richtſtroh 4,50 Mk., Krummſtroh 3,00 Mk.
Heu 7,00 Mk. pro 100 Kilogramm; ferner in Herzberg:

Da

ſetz über den un

äſchert wurden.

Große und

für Kartoffeln 5,75 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk. do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch 1,80 Mk. Kalbfleiſch 1,80 Mk., Hammelſleiſch 1,60
Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk. Eßbutter 2,60 Mk.
pro Kilogramm. Eier 3,20 Mk. per Schock.

OC. Der Himmelfahrtstag iſt aufs ſchönſte
verlaufen, unſere Hoffnung auf prächtiges Lenz
wetter iſt vollauf erfüllt worden. So gabs denn
auch vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend
hinein ein reges Leben und frohes Wandern von
vielen tauſenden, die in Gottes freie Natur zogen,
und die Ausflugsorte in der näheren und weiteren
Umgebung waren das Ziel von Alt und Jung,
die in geſelligem Kreiſe, bei Konzert und ſonſtigen
Unterhaltungen das „kleine Pfingſten“ feierten als
kurzen, aber hochwillkommenen Raſt- und Ruhe-
punkt nach den Laſten und Mühen der Alltags-
arbeit in den letzten Wochen. Möge der gute Ver
lauf von Himmelfahrt vorbedeutend ſein für ein
gleich ſchönes Pfingſtfeſt.

Turnen beim Heer. Den Truppenteilen
iſt vom Kriegsminiſterium die Weiſung zugegangen,
den Turnunterricht ab wechſelnder zu geſtalten. Dazu
gehört in erſter Linie die Einführung des Fußball
ſpiels, das ſeit einiger Zeit bei der Marine ſchon
gepflegt wird. Jn der Turnſtunde ſollen fortan
auch die verſchiedenartigen Bewegungsſpiele zu
ihrem Rechte kommen. Die ſogenannten Frei
übungen ſollen zwar nicht vernachläſſigt, aber
nebenbei angeſetzt werden. Die Anregung zu dieſer
Neuerung iſt vom Kaiſer ausgegangen.

Pretzſch. 17. Mai. Jn vergangener Nacht
gegen drei Uhr brach in der Neumühlenſtraße ein
Feuer aus, durch welches drei Wohnhäuſer einge

Es ſind diejenigen der Beſitzer
Röſenberger, Steuer und Oeſterritz. Das Vieh
konnte in Sicherheit gebracht werden, während die
Möbel größtenteils verbrannten.

Herzberg, 17. Mai. Schnell tritt der Tod den
Menſchen an. Heute vormittag kurz nach 11 Uhr
ſtarb infolge Schlaganfalles der Königl. Kreistierarzt
Hofherr.

Bitterfeld. 14. Mai. Der Verein für Luft
ſchiffahrt Bitterfeld und Umgegend beſchloß, ſich
einen eigenen Ballon von ca. 800 Kubikmeter Jn-
halt aus erſtklaſſigenn Material zu beſchaffen und
ihn Bitterfeld zu taufen. Der Verein zählt jetzt
nach kaum dreimonatigem Beſtehen über 140 Mit
glieder.

Möckern, 25. Mai. Durch Unvorſichtigkeit
verletzte ſich der Fleiſchermeiſter H. Er hatte ſein
Schlachtemeſſer auf den Wurſtklotz geſteckt und
wollte ſpäter in der Eile das daraufliegende Fleiſch
vom Klotz nehmen. Hierbei verletzte er ſich die
rechte Hand derart, daß ihm die Finger wieder an-
genäht werden mußten.

gohenztan a Mai. Ein Mo Feh ein g ne
i chwere beſitzt derViehhändler K. hier. Es wiegt 6 Zentner und

17 Pfund. „Wer doch ſo'n Schwein hätte.“
Aus der Provinz Sachſen, 18. Mai. Für die

nächſte Zeit ſtehen für die Garniſonen unſerer
Provinz folgende militäriſche Veränderungen bevor:
Das zum 1. Oktober d. Js. zu errichtende 3. Bata
illon des 165. Jnfanterieregiments wird nach Qued
linburg gelegt, desgleichen der Stab des 1. Bata-
illons desſelben Regiments von Goslar nach
Quedlinburg; das 1. Bataillon des 96. Jnfanterie
Regiments von Naumburg a. S. nach Gera (Reuß),
wofür Naumburg wieder das 4. Jäger-Bataillon
erhält.

Löbefün. Mit einem ſcharfen Brotmeſſer die
Kehle durchſchnitten hat ſich kürzlich der Jnvalide
Leberecht Rudolf, während ſeine Frau auswärts
beſchäftigt war. Krankheit ſoll die Urſache zu der
Tat geweſen ſein.

eiſchermetſter und

Kommerfeld, 18. Mai. Nach einer Meldung
des Sommerfelder Tageblatts wurde geſtern nach
mittag zwiſchen 2 und 3 Uhr bei dem Gewitter die
hier wohnende Ausgedingerin Marie Klauke vom
Blitze getroffen und ſofort getötet. Die 66 Jahre
alte Frau befand ſich auf einer Wieſe bei Neumühle
und ſteckte auf Kompoſthaufen Kürbiſſe.

Aue i. G. 17. Mai. Heute morgen, als er
ſich zur Schule begeben ſollte, erſchoß ſich der drei
zehn Jahre alte Sohn eines hieſigen Kaufmanns.
Der Knabe hat am Freitag von ſeinem Lehrer
Vorwürfe erhalten, verſäumte deshalb am Sonn
abend den Unterricht und griff heute wegen eines
falſchen Ehrgefühls zur Waffe.

LCößnitz i. Exrzgebh. 17. Mai. Die beiden vier
und ſieben Jahre alten Knaben Löſchner beſchäf
tigten ſich damit, mit der Spitzhacke Land umzu
ſtechen. Hierbei traf der ältere Knabe ſeinen kleinen
Bruder mit der Spitzhacke in den Hinterkopf, daß
das Kind ſtarb. Die Hacke war zwei Zentimeter
tief in den Kopf eingedrungen.

Löhan. Dem jährigen Schulknaben Emil
Liebe iſt für ſeine Jdee, Elektrizität zu Kraft und
Lichtzwecken ohne Zuhilfenahme irgend welcher
fremden Kraft zu erzeugen, vom Kaiſerlichen Patent
amt unter Nummer 372683 Gebrauchsmuſierſchutz
erteilt worden.

Bauhzen, Eine 500 Jahre alte Fleiſcherfahne.
Ein einzig daſtehendes Jubiläum ſteht der Bautzener
Fleiſcherinnung bevor. Jm Auguſt d. Js. vollen
den ſich 500 Jahre, ſeit der Jnnung als Lohn für
bewieſene Treue vom damaligen König Wenzes
laus von Böhmen eine koſtbare Fahne überwieſen
wurde.

Uenſtadt bei Koburg. (Wie Du mir, ſo ich Dir.)
Ein hieſiger Bewohner fühlte ſich benachteiligt, daß
Sträucher von der Nachbarſchaft auf ſein Grund
ſtück überhingen. Kurz entſchloſſen, beſchnitt er die
ſelben, ſo weit es ihm zuſtand. Darüber vom
Nachbar zur Rede geſtellt, verwies ihn der „Miſſe
täter“ auf die geſetzlichen Beſtimmungen, und der
Nachbar mußte ſich beſcheiden. Bald ſtellte der an
dere in ſeinem Hofraum einen Wagen ſo auf, daß
die Deichſel desſelben ein gut Stück in das Grund
ſtück des Nachbars ragte. Kurz entſchloſſen, holte
dieſer nun eine Säge und ſchnitt die Deichſel, ſo
weit ſie überſtand, ab.

Vom Hunsrürk. Jn Schauren, unweit von
Simmern, ſollte ein Mädchen ein Brett, das in
die Jauchegrube gefallen war, herausholen, ſtürzte
aber, als ſie ſich über die Grube bückte, von den
Gaſen betäubt, in die Grube. Der Landwirt Lehn

S M J a ezu Hilfe eilen, wurden aber gleichfalls betäubt und
ſtürzten dem Mädchen nach. Einige weitere Leute
wurden unter der Einwirkung der Gaſe ohnmächtig
Nach und nach gelang es einigen Leuten dann
noch bis zu den in die Grube Geſtürzten vorzu
dringen und ſie herauszuholen. Der Mann war
bereits tot. Das Mädchen und die Frau ſind ſchwer
erkrankt und ſchweben in Lebensgefahr

Vermiſchtes.
Heidenmüäßig viel Geld ſteckt doch noch in un

ſerem Vaterland, ſo viel, daß es garnicht recht ge
ſchätzt wird. Aus der Reichsſtnanzkommiſſtion kann
man freilich oft genug vernehmen, daß nicht viel
da iſt, aber das ſtimmt nicht, andere Beweiſe ſprechen
dagegen Die neue Reichs und preußiſche Staats
anleihe von 800 Mill. Mark hat Zeichnungen im
Betrage von 1500* Mill. erhalten. Leute, deren

iſt, irgend eine Geldbelohnung anzunehmen, bitte
ich Dich, ihm eins von unſeren Familienerbſtücken
als Andenken mitzugeben.“

Geyern ſchien endlich auch ein Licht aufzugehen,
wie es in dem Herzen ſeiner Tochter eigentlich
ausſah. Sie liebte den Verwalter und fürchtete
durch ſeine Nähe in ihrem heroiſchen Entſchluß
wankend zu werden. Mit dieſer Liebe im Herzen
mußte ſie in einer Ehe mit Baron v. Geldern ja
bodenlos unglücklich werden. Wenn es dem Grafen
Geyern auch ſehr peinlich geweſen wäre, daß ſeine
Tochter ſich an einen einfachen Verwalter hing,
ſein Adelsſtolz lebte ja trotz ſeiner mißlichen Ver
hältniſſe in ihm fort ſo hielt er es doch für
ſeine Pflicht als Vater, ſeine Tochter nochmals
auf die Tragweite ihrer Handlung aufmerkſam
zu machen.

Ich bitte Dich, Elſe, laß Dich durch keine
keine Rückſichten auf mich zu einem Schritt verleiten,
der Dir Dein ganzes junges Leben verdirbt.“

„Jch habe Dir doch ſchon oft genug verſichert,
Papa, daß ich mir völlig bewußt bin, was ich tue,
und daß Du Dich um mich nicht zu ängſtigen
brauchſt. Durch Deine übertriebene Fürſorge machſt
Du ſchließlich wieder zu nichte, was ich ſo ſchön in
die Wege geleitet habe. Baron v. Geldern wird
mir nächſtens als ſeine Braut einen Beſuch machen,
und auch bitte ich Dich, mich bereits als Gelderns
Braut zu betrachten

Wie alle gutmütigen Charaktere beſaß Graf
Geyern wenig Willensſtärke. Zudem machte ſich
das Alter ſchon bei ihm geltend. So fand er nicht

die Kraft, ſich dem zielbewußten Handeln ſeiner
Tochter entgegenzuſtellen, trotzdem er vielleicht die
Verpflichtung dazu in ſich fühlte. Nachdem er ſein
Gewiſſen durch ſeine Abmachung beruhigt zu haben
glaubte, kam er wieder auf das frühere Thema
zurück.

„Herrn Grabner werde ich allerdings ſehr ver
miſſen Er hat ſich in die Wirtſchaft eingearbeitet,
und im höchſten Grade pflichttren erwieſen meine
Leute hatten Reſpekt vor ihm und folgten ihm,
und ich glaube, daß ich mit ſeiner Hilfe recht be
merkenswerte Fortſchritte hätte erzielen können.
Jch will nicht weiter in Dich dringen, um zu er
fahren, warum Du ſein Fortgehen wünſcheſt, ich
ahne es und es genügt mir auch, daß Du es
wünſcheſt. Wenn ich nur wüßte, wie ich ihm arm
beſten zu verſtehen geben könnte, daß ſeine Ent
fernung beabſichtigt iſt, nachdem ich ihm ſelbſt die
Stelle hier angetragen habe.“

„So kündige ihm mit dem Bemerken, daß Du
wegen zunehmenden Alters Deine Wirtſchaft ver
kleinern wollteſt.“

Nur wer einmal von dem Leid betroffen
wurde, daß er ſein Liebſtes, was er beſeſſen, in
unerreichbare Ferne entrückt wurde, nur der ver
mag den Schmerz zu ermeſſen, der Elſes Jnneres
durchwühlte, als ſie ſich gezwungen wähnte, ſelbſt
eine immer größere Scheidewand Zwiſchen ſich und
dem geliebten Mann aufzurichten. Dem zarten
Mädchen hätte man kaum einen ſolchen Heroismus
zugetraut; Liebe macht ſtark, wenn man für einen
geliebten Gegenſtand kämpft, aber ſich ſelbſt das

Glück niederzureißen, dazu gehört eine ungewöhn-
liche Seelen größe

Der Vorſchlag ſeiner Tochter, dem Verwalter
zu kündigen, ſchien dem Grafen Geyern bei näherer
Ueberlegung nicht zu paſſen.

„Wir haben ja gar keine Kündigungsfriſt ver
einbart,“ ſagte er, indem er ſich nervös in die
Haare fuhr

„Um ſo beſſer, dann kannſt Du Herrn Grabner
ohne Kündigung entlaſſen.“

„Aber Elſe, das geht doch nicht! Denn erſtens
beſteht für jeden angeſtellten Beamten eine ge
ſetzliche Kündigungsfriſt, wenn nichts anderes ver

einbart wurde, und dann können wir einen Mann,
dem wir ſo großen Dank ſchulden, doch nicht ohne
weiteres aus dem Hauſe weiſen. Mir wird der
Kopf ſchon wirr von all dem Nachdenken.“

„Dann ruhe Dich aus, Papa, wollen wir es
dem Zufall überlaſſen, irgend einen geigneten An
laß herbeizuführen. Du darfſt Dir nicht zu viel
Gedanken darüber machen, mußt überhaupt die
Dinge ruhig gehen laſſen, damit Du nicht vor
Aufregung krank wirſt.“

Fortſetzung folgt.

Die Macht des Gewiſſens. Jn einem unga
riſchen Dorfe ſtarb ein Bauer im ungewöhnlich
hohen Alter von 125 Jahren. Auf dem Sterbebett
geſtand er, vor 100 Jahren ſeine Geliebte ermordet
zu haben.

S



jetzt endlich ergriffen worden

ZahlenPhantaſie gar keine Grenzen kennt, ſagen
nun Bloß 1500 Millionen Da iſt ja die neue
Anleihe nicht einmal doppelt gezeichnet. Als ob
man unter den heutigen Verhältniſſen erwarten
könnte, daß die Milliarden nur ſo auf den Tiſch
geworfen würden! Die Hauptſache ſind doch gute
und ſichere Zeichnungen, keine Schein Angebote
Und dann der Betrag von 1500 Millionen Da
zeigt es ſich aber, wie gewaltig die Anſchauungen
ſich über das, was viel heißt, geändert haben.
1871 glaubten viele brave Deutſche nicht, daß es
den „armen“ Franzoſen möglich ſein würde, die
Kriegskoſten von 5 Millarden Franks, alſo 4000
Mill. Mark, überhaupt aufzubringen. Und als das
in wenigen Jahren geſchah, nannte man dieſe
Fixigkeit im Bezahlen ein finanzielles Meiſterſtück.
Und das heutige Zeichnungsergebnis von 1500 Mill.
iſt alſo mehr als ein Drittel, bald die Hälfte der
einſtigen franzöſiſchen Kriegsentſchädigung, das nicht
nach langem Suchen, ſondern ſofort, ſo gewiſſer
maßen nebenbei auf den Tiſch des Reiches nieder
gelegt iſt. Rechnet man hinzu, was ſchon ſonſt an
Anleihen in dieſen Jahre aufgebracht iſt, ſo werden
es reichlich zwei Milliarden. Wirklich, wir haben
heiden mäßig viel Geld.

Wieder ein Selbſtmord eines Jugendlichen.
Jn der Rüdersdorfer Forſt bei Berlin wurde die
ſtark verweſte Leiche des Oberprimaners Günther
Kaufmann gefunden. Der junge Menſch hatte ſich
erſchoſſen. K. ſtammte aus hochachtbarer Familie,
er war ein Enkel des verſtorbenen Generalpoſt-
meiſters Stephan. Sein Vater war der frühere
Berliner Staädtrat Kaufmann, der ſ. Zt. zum Bürger
meiſter Berlins gewählt, aber nicht beſtätigt
worden war.

Anfall während einer Schießühnng. Jn Wil-
helmshaven ſind während einer Schießübung am
Geſchütz durch frühzeitiges Losgehen des Geſchoſſes
ein Matroſenartilleriſt getötet und mehrere Matroſen
mehr oder weniger ſchwer verletzt worden.

Zu Tode gequetſcht wurde ein 16jähriger Junge
auf dem Gut Emilienthal in Weſtpreußen. Der
Junge hatte ſich beim Walzen der Getreidefelder
die Pferdeleine um den Hals geſchlungen. Die
Leine geriet unter die Walze, der Junge kam zu
Fall, konnte ſich nicht ſchnell genug befreien und
fand ſo einen qualvollen Tod.

Ein ſeit 3 Jahren geſuchter Mörder Her
mann Kümmel, der mit ſeinem Bruder zuſammen
einen Gendarmerie-Wachtmeiſter ermordet hatte, iſt

Auch die Kriminal
polizei iſt nicht allwiſſend. Einer der ſchwerſten
Verbrecher, der Mörder Sternickel, läuft heute noch
frei herum, niemand weiß, wo er ſein kann. Viele
Verbrecher werden überhaupt nie gefaßt.

Gründung einer Flugmaſchinen-Geſell)chaft.
Jn Berlin iſt eine Geſellſchaft m b. H. Flug
maſchine Wright“ gegründet worden, der bedeutende
Firmen, ſo u. a. auch Friedr. Krupp, und Banken
beigetreten ſind. Wilbur und Orville Wright über
eignen dieſer Geſellſchaft alle auf ihre Flugmaſchinen

Mittwoch den 2. im
c. Js. Vormittags l Uhr

ine Mermgh ung e Feinſte

e Wenn a

ſich beziehenden Erfahrungen, Kenntniſſe und Rechte
zur freien Verfügung. Vorſorge iſt getroffen, daß
die ausländiſchen Geſellſchaften, insbeſondere die
ſchon beſtehende franzöſiſche, in die deutſche Intereſſen
ſphäre nicht eingreifen können. Auch dieſe Grün-
dung bedeutet einen Fortſchritt auf dem Wege zur
Eroberung der Luft durch deutſche Kraft. Jn Eng
land allerdings wird man auch dieſe Neugründung
mit ſcheelen Augen betrachten

Trauer und Herzeleid herrſcht unter den Mannſchaften des 10. Huſgren Reg nene in Stendal,
über die Kaſernenarreſt verhängt worden iſt.
mand erhält Urlaub, jeder muß um 7 Uhr in der
Kaſerne ſein. Es ſoll mehrfach zu Zuſammen
ſtöhen zwiſchen den Huſaren und Ziviliſten gekom
men ſein. Auch hier wird das Ewig- Weibliche der
allein ſchuldige Teil ſein!

Von einem Mann mit 23 Söhnen erzählt das
„Neue Wiener Tgbl.“: Die Beſucher der böhmiſchen
Bäder haben vielleicht Gelegenheit gehabt, den alten
Döllind zu ſehen. Der Mann zählt heute 105 Jahre,
iſt aber noch ungemein rüſtig und wandert, wenn
ihn die Reiſeluſt überfällt auf Schuſters Rappen
von einem Dorf ins andere. Oefter unternimmt
er auch weitere Reiſen und iſt bald in Eger, bald
in Schöngich, dann wieder in Plauen, Chemnitz
oder Dresden. Erhat24Kinder, und zwar 23 Söhne
und eine Tochter, die als letztes ſeiner Kinder zur
Welt kam. Einer der jüngſten Söhne, der jedoch
das 50. Lebensjahr ſchon überſchritten hat, beſuchte
letzthin den Vater, der ihn nötigte, mit ihm in ein
etwa anderthalb Stunden entferntes Dorf zu laufen,
„wo ein gutes Bier zu haben ſei“. Der Sohn, der
nicht mehr gut auf den Beinen iſt, war nicht im
ſtande, dem Vater ſchnell genug nach zu kommen
und wurde von ihm deswegen ordentlich ausge
ſcholten Der alte Herr iſt übrigens noch heute ge
wohnt, acht bis zehn Krügel im Tage zu trinken,
ſonſt fühlt er ſich nicht wohl

Verurteilt. Der ruſſiſche Staatsrat Alexis
Lopuchin, ehemaliger Direktor des Polizeideparte
ments, iſt nach dreitägigem Prozeß, der ganz Ruß
land in lebhafteſter Spannung hielt, zu fünf Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden, weil ihm die Teil
nahme an geheimen revolutionären Verbindungen
nachgewieſen werden konnte. Fünf Jahre Zwangs-
arbeit, das iſt für einen Mann, der bisher zu den
Vornehmſten der ruſſiſchen Geſellſchaft zählte und
der nun mit gemeinen Verbrechern zuſammen ſchwere
körperliche Arbeit, der ſeine Geſundheit nicht ge

Nie

wachſen iſt, verrichten ſoll, ein Urteil das ihn ver
nichtet t t

Litterariſches.
Was fangen wir mit unſeren vorjährigen Kleidern an

„Wie erziehen wir das richtige Pflichtgefuhl beim Kinde
„Wie ſchläft man hygieniſch?“ i
Lebenskunſt an „Wie zeigen ſich Handel und Gewerbe auf
der Straße bei den verſchiedenen Völkern in verſchiedenen Län

„Wie eignen wir uns wahre

dern?“ Wie kleiden wir uns elegant und doch praktiſch?“
„Was kochen wir morgen Welche Zierpflanzen wählen wir
für unſeren Hausgarten?“ Dieſe Fülle von Fragen beantwortet

h

in längerer oder kürzerer, immer aber in ausführlicher und
intereſſanter Weiſe Heft 33 der bekannten illuſtrierten Familien
und Modezeitſchrift Häus licher Ratgeber? (Verlag von
Robert Schneeweiß, Berlin W. 30, Eiſenacherſtraße 5, viertel
jährlich Mk. 1,95) indem es in den einzelnen Artikeln ſeinen
Abonnenten jeweils praktiſche und erprobte Ratſchläge zur
Löſung derſelben darbietet. Die obige kurze Jnhaltsangabe des
neueſten Heftes dieſer allgemein bekannten und beliebten Fa
milienzeitſchrift beweiſt wieder ſo recht, daß nicht nur die Frau
allein, ſondern jedes Familienmitglied bei der Lektüre dieſes
Blattes auf ſeine Rechnung kommt. Erwähnt ſeien noch die
Fortſetzungen der ſpannenden und intereſſanten beiden Romane
Nach zwanzig Jahren“ von Franz Treller und „Rettende Hand“
von Jda John, deren Lektüre allen Familienmitgliedern eine
willkommene Abwechslung in den Mußeſtunden ſein dürfte, ſo
wie der dieſem Hefte beiliegende, an praktiſchen, ſchneideriſchen,
wie handarbeitstechniſchen Vorlagen überaus reiche Schnitt
muſterbogen, der unſeren Frauen und Mädchen auf den genann
ten Gebieten lehrreiche Anregungen geben dürfte.

Die Gewinnziehung der Königsberger ferde- Lotterie
findet im Anſchluß an den diesjährigen Königsberger Pferde
markt bereits am 26. Mai d. J. ſtatt. Wie uns mitgeteilt
wird, ſind die Gewinne dieſer günſtigen Pferde Lotterie gegen
früher vermehrt worden. Beſonders erwähnt ſei, daß unter
den 9 komplett beſpannten Equipagen, die u. a- zur Verlooſung
kommen, 2 komplette Viererzüge vertreten ſind. Die weiteren
Gewinne beſtehen aus 46 edlen oſtpreußiſchen Reit- und Wagen
pferden und 3040 leicht verwendbaren maſſiven Silbergegen
ſtänden. Loſe à I Mk. ſind erhältlich beim Generaldebit Leo
Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2, ſowie hier an allen
durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen. Die Lotterie iſt im
ganzen Königreich Preußen, ſowie im Herzogtum Braunſchweig,
Mecklenburg Strelitz, Sachſen Meiningen und Hamburg be
hördlich genehmigt

Jeden Arzt empfehlt eKöstritzer Schwarzbier
aus der füretlichen Brauerei kKöstritz gegr 1b9b

für Blutarme, Bleichsüchtige, stillende Mütter, Abgearbeitete und Rekon-
valeszenten. Es ist das beste und nahrhafteste Getränk für Alt und Jung,
ein Nähr- und Kraftmittel ersten Ranges Wenig Alkohol, viel Malz-
Nicht zu verwechseln mit den gewöhnlichen Malzbieren. Billiger Haus-
trunk. Bestes Tafelgetränk. ht zu haben nur in den dur
kenntlichen Verkaufsstellen

H. Vollmann in Annabürg.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Sonntag, Vorm. 9 Uhr: Predigt-Gottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Herr Schloß

pfarrer Langguth.

Produkten- Börſe. z
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 19. Mai. Es

notierten Weizen, inländ. 260 262 ab Bahn. Roggen, inländ-
188,00 185 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 158 174, gute 175 186 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 206 210, mittel 199 205, gering
196 198 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mixed
bis runder 176 179 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 194--198, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 31,00 3275.
Roggenmehl 0 u. 1 28,10 25,10. Weizenkleie 12,00 1275
Roggenkleie 12,00 12,60 Mk.

Aus

wird im Geſchäftszimmer der
Militär Knaben Erziehungs-
anſtalt in Annaburg, woſelbſt
auch die Bedingungen ausliegen,
für die Zeit vom 1. Juli bis 31. De

Eine Unterwohnung
zum 1. Juli zu vermieten.
fragen in der Exped. d. Vl.

friſch eingetroffen
empfiehlt

e SZu er

Empfehle zum Feſtee

pfelſinen sämtliche Backwaren
J. G. Fritzſche. von beſter Qualität zu ſoliden Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.
zember 1909 der Bedarf an

Fleiſch und Wurſtwaren
Conditorei Café

0. Schüttauf.
für die beiden militäriſchen Auſtal
ten nach Loſen getrennt zu feſten
Einheitspreiſen öffentlich vergeben.
Die Lieferungsbedingungen müſſen
vor Abgabe von Angeboten unbedingt

eingeſehen ſein.
Jntendantur IV. Armeekorps.

Die GrasUnhung
in meinem Garten ſoll am
Mittwoch, den 26. d. M.,

nachmittags 6 Uhr
verpachtet werden.

Stephan
Der an dem Stagats- Bahnhof

Annaburg ſtehende
Gäbelt' ſche

Lagerſchuppen
ſoll Preiswert verkauft werden.
Nähere Auskunft erteilt
W. Donath, Zimmermeiſter,

Prettin a. E.

Speiſe- Kartoffeln

hat zu verkaufen
Oskar Scheibe.

Sommerblumen-
flanzen

gibt in vielen Sorten u. Farben ab

Otto Horn's Gärtnerei.
Gemüſe Pflanzen,

Sommerblumen,
Rhabarber

fiehl ncpfebt GGrobs Gärtnerei.

Die Apotheken Auhaburg

hält ſtets vorrätig
friſch bezogenes extrazartes
peiseöl, à Pfund t M
ſtarken Speiſe- Eſſig

à Liter 20 Pfg.

empfiehlt zum Sonntag

Ananas u. PfirſichEis,
Mocca-, bhecoladen-

bitronencreme-Torte, Eiche

im Ausſchnitt,
Reichhaltiges Büffet.

Kaffeetehäck, Desserts.

e
f. Shweigerkäſe

auf dem Kasen, so bleicht aäie Wäsche im Kessel bei
Gebrauch von

Persil.
Gibt diendens weisse Wäsche, ohne Reiben and
Barsten. ohne jede Mune und Arbeit Absolut
unschädlich, schont das Gewebe und bewirkt
enorme Ersparnis an Zeit, Arbeit und Geld

Ueberall erhältlich.

ALLEINIGE FABRIKANTEN,
Henkel Co., Dässeldorf.ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsots-
ismarckheringe,59 Rollmöpſe,
ruſſ. Sardin en

S Bratheringe,

ſüchwunſcharken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit

Aal und Heringe in Gelee und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl
einpfiehlt J. G. Fritzsche- Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.



a Mk. Losporto ne Ziehung 26. Mat er.i Equipagen, dar.winne: 9 kompl. beſp.
Jugend 3040 Silbergegenſtände
Kantſtr. 2, ſowie hier A. Grunert, Buchbinderet.

2 Viererzüge,
Loſe empf. Leo Wolff, Königsberg i. Pr.,

Gewinnliſte 20 Pfg. extra, Ge
46 edle oſtpr. Reit- und

Spar-Finla gen
tägliohen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere
Dienste für alle ins Bankfach schlagenden Geschäfte

bestens empfohlen.

Anhalt-Dessauische Landeshank
filials Wittenverg (früher Paul Berndt 60.)

Wittenberg (bez. halle) Markt
Fernruf Nr. 23.

S
in Blaudruck, Gingham, Kattun,

Mouſſeline und Satin
Rakko Anterzeuge für Damen und Herren
Antertaillen, Unterröcke in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Bettzeuge, Inletts, Ciſchtücher, Handtücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und bunt

e Knaben Wasohanzüne un blausen
in e Größen empfiehlt
Annahurg. Heb. b. Hchimmeyer.

GSSSBSIBGSS.K. G GGGo
Wendelſteiner Häusenr's

Brenneſſel-Bpiritus
Flaſche Mk. 0.75, 1.50, 3. ſeit vielen Jahren als vor
zügliches Haarwaſſer von intenſiver Wirkung gegen Haar
ausfall, Schuppen, Kahlköpfigkeit uſw. bekannt. Nur

die Originalflaſche mit der allein ächten Marke „Wendelſteiner Kircherl“ be
wahrt vor Schaden, ſonſt weiſe man jede Nachahmung ſchleunigſt zurück. Vor

e pun on

Körissberger Pferdelose

Worläufge Aunzeige!
O. Günther's Hommer-Theaker
trifft hier ein, um einen Cyelus von Vorſtellungen zu geben, be
tehend ine Operetten, Possen, lust- und Schauspiele.
Einziges Geſchäft in Deutſchland in dieſem Genre.

Die Vorſtellungen finden im eigens dazu erbauten eleganten
Sommentheaten ſtatt.

Alles Nähere durch Annoncen und Anſchlagzettel.
Die Divrelction,

Steiner
Markt 5.

Osrar
Wittenberg,

e taue

Bevor ſie ſich n Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, ſich mein Lager in nurerſtklaſſigen Marken anzuſehen.

Fahrräder von 75 Mk. an.
Mäntel, Schläuche, sowie sämtl. FVahrradteile

halte ſtets auf Lager.
Reparatur-Werkſtatt im Hauſe. Auch nicht von mir gekaufte

Fahrräder und Nähmaſchinen werden in meiner Werkſtatt billigſt und
ſchnellſtens repariert.

Sprechapparate und Platten
Kinder Sport und Leiterwagen.

Verkauf auch auf
Teilzahlung.

Bei Kauf eines Fahr
rades wird Eiſenbahn

fährt vergütet.

Bleiweiß, Metalloger, franz. Ocker
cDOelgran Maſchinen -Patentgrau

Engliſch Rot, HKaſſeler Braun, Umbraun
Wandgrün, Zinkweiß uſw.

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel
ſowie ächtes Avenarius Carbolineum

2

empfiehlt
GOGtto Riemannm.

Bei Mehrabnahme billiger.rätig in allen Apotheken, Drogerien und Parfümerien.

In Annaburg bei Apotheker A. Eikers.

S eSertige louſen
in Druck, Barchent, Kattun, Zephir

Tennis, Battiſt und Mouſſeline
empfehle in größter Auswahl.

r Anertinrg e von

Grabplatten, Grabbibeln,
t Wien und Türſchildern,

Reſtauration und Hotel Geſchirren e.
ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei
ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens empfohlen.

Annaburg. Richard Hilpert,
Porzellan Maleret

Bahnſpeditions- Fuhr u. Möbeltransportgeſchäft.

GOsrar Nanmann, Wittenberg.
Atelier für feine Damensohneiderei

unter bewährter Leitung.
Stets neueſte Kleiderſtoffe. Pünkiliche Lieferung

Eleganter Sitz. Solide Preiſe.
Trauerkieider wach Maß binnen 24 Stunden

Schwarze Kleiderſtoffe Halbtrauerſtoffe.
Fertige ſchwarze Bluſen und ſchwarze Koſtümröcke halte für vor

kommende Trauerfälle in allen Weiten ſtets vorrätig.

August Acker,
Einpfehle mich dem geehrten

Publikum von Annaburg und
Umgegend zur Uebernahme
von Transporten aller Art
ſowie täglicher An und Ab
fuhr von Eil- und Fracht
ſtückgütern zu mäßigen, event.

A. AcCMöbel- Transport
Geschaäft

Annaburg.

Zuvorkommende Bedienung zuſichernd, bitte ich um weitere gütige

Unterſtützung meines Unternehmens. Hochachtungsvoll

August Acker
Be NB. Kutſch und Reiſefuhrwerk zu jeder Tageszeit.

Anſichtspoſtkarten von Annaburgin verſchiedenen h empfiehlt

zu vereinbarenden Frachtſätzen.

Feinſte neue
Matjes Heringean ein e empfiehlt

Otto Riemann.

S Mrlange-Kaffer s
à Pfund 160 Pfennige.

Prachtvolle Kaffee Doſe oder
Ueberraſchungs-Geſchenk gratis
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

Friſch eingetroſſen:
ff. grräncherker Lachs,

Halberſtädter Würſtchen,

Bachſchinken.

J. G. Hollmig's Sohn.

o reit
wird man von allen Hautunreinigkeiten
und Hautausſchkäge, wie Miteſſer, Jin
nen, Jlechten, Duſteln, Hautröte, Blüt
chen 2e. durch rägl Gebrauch von

Carbol-Teerſchwefel-Seife
von Bergmann K Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd

à Stück 50 5 bei Apoth. ilers.
O. SChw ar

RNotighbüecher
ind Kontobhücher

in allen Stärken empfiehlt
Herm- Steinbeiß,

Buchdruckerei.

Unverfälſchten reinen

Ungarwein
e

2,50 Mk. hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahrelangen qualvollen Magen- und Ver

dauunngs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.

S Bürger- S
Schützen-Verein.

Montag, den 24. Mai,
Abends S Uhr

General-Yerſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Munirnen Der Vorſtand.

Annaburger
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein).

Sonnabend, den 22. Mai,

abends 8 Uhr
GeneralVerſammlung

im Vereinslokal „Goldner Ring“
Tagesordnung:

Erbffnung.
Verleſen der Niederſchrift über
die letzte Verſammlung
Stenern- Einnahme
Aufnahme neuer Mitglieder.
Einladung zur Fahnenweihe
in Lebien.
Vortrag „Nekrutenfürſorge
und Reſerviſtengewinnnug.
Vereins Angelegenheiten
Schlußwort.

Der Vorſtand.

Redaktion Druck und Verlag
Hermann Steinbeit, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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